Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


9. April 1850. 


| 


Dziennik urzędowy 
do 
Gazety Lwowskiej, 


9. Kwietnia 1850, 


REESE O a a A a 


(785) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 9017. Zu Folge Erlaſſes des k. k. Finanzminiſteriums vom 
24. Hornung 1850 Z. 2150 ſind bei der im Kronlande Kroatien und 
Slavonien zu Au ram zu errichtenden k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion folgende 
El żę Beſorgung des leitenden Forſtdienſtes proviſoriſch zu bee 
etzen, namlich: 
feh 5 Die Stelle eines k.k. Oberwaldmeiſters mit dem Jahresgehalte 
von 1200 fl. und der achten Diätenflaffe, dann 

2) Die Stelle eines k k. Vizewaldmeiſters mit dem Jahresgehalte 
von 800 fl. und der neunten Diätenklaffe. 

Diejenigen, welche ſich um die eine oder die andere dieſer Dienſt⸗ 
ſtellen bewerben wollen, haben deßhalb und zwar für jede erbethene Dienft- 
felle abgeſondert Geſuche einzureichen, in denen fie darzuthun und glaub: 
würdig auszuweiſen haben: 

a) Das Lebensalter. Zu H 

b) bie gemachten Studien, vorzüglich jene im Forſtfache überhaupt 
und im höheren Forſtdienſte insbeſondere, wobei bemerkt wird, daß 
Bewerber, welche fih über den an einer öffentlichen Forſtlehranſtalt 
gut zurückgelegten Kurs der Forſtwiſſenſchaft auszuweiſen vermögen, 
den Vorzug haben werden. 

e) Die bisherige Beſchäftigung, und 

d) 13 ſonſt erworbenen Kenntniſſe, hierbei insbeſondere die Konzepts⸗ 
fähigkeit. 

e) Eine tadelloſe Moralität, wobei jene, die bisher bei keiner k. k. oder 
keiner öffentlichen Behörde gedient haben, den tadelloſen Lebeng- 
wandel auf eine vollkommen befriedigende Art durch glaubwürdige 
Zeugniſſe darthun müſſen. > A 

f) Den bisher aus dem Staatsſchatze oder aus einem öffentlichen Fonde 
bezogenen ſixen Gehalt, oder die Angabe, daß ſie in einem ſolchen 
Genuſſe nicht geſtanden ſind. 

g) Die vollkommene Kenntniß der Landesſprachen, das iſt der kroati⸗ 
ſchen, oder wenigſtens einer dieſer nahe verwandten flavifchen 
dann der deutſchen und der italieniſchen Sprache. Hierbei ift ge- 
wiſſenhaft anzugeben, ob der Bewerber dieſe oder welche dieſer 
Sprachen nur verſtehe und ſpreche, oder auch korrekt und voll⸗ 
kommen ſchreibe, weil Bewerber, die das letzte auszuweiſen vermö⸗ 
gen, jedenfalls den Vorzug haben. Jene Bewerber, welche ſchon 
im öffentlichen Dienſte ſtehen, haben ihre Geſuche durch ihre Vor⸗ 
geſetzten einzureichen, welche die Angabe und Belege prüfen, und 
in den Einbegleitungen fih auch über die Eignung des Bittſtellers 
für den angefuchten Dienſtpoſten ausſprechen werden. 

Bewerber, welche kein öffentliches Amt bekleiden, werden ſelbſt 
Sorge tragen, daß ihre Angaben durch vollkommen glaubwuͤrdige Zeug⸗ 
niſſe bewieſen ſind. 

Der Konkurs um dieſe Dienſtſtellen wird hiermit bis zum 15ten 
April 1850 eröffnet, nach Ablauf dieſer Friſt wird der Beſetzungsantrag 
erſtattet werden. Die Geſuche und die allenfälligen Einbegleitungen der⸗ 
ſelben ſind innerhalb der Bewerbungsfriſt an das k. k. Finanzminiſterium 


in Wien einzuſenden, von wo dieſelben dem Unterzeichneten zukommen 
werden. 


Wien am 8. Marz 1850. 
Der k. k. Miniſterialrath und Chef der Finanz⸗Landes⸗Behörden in 
Kroatien und Slavonien 
v. Kappel. 


(763) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 3197. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Jasto erledigten drei Stellen, und zwar: 
4) Eines Stadtkaſſiers mit dem Jahrgehalte von 250 fl. C. M. 
B) Eines Stadtkaſſa⸗Kontrollors mit dem Jahresgehalte von 100 fl. 
C. M. neben der Verpflichtung eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion 
zu erlegen, dann 
ae C) Des erſten Magiſtrats⸗Kanzelliſten mit dem Jahresgehalte von 
er wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
ſuche b baben bis 5. May l. J. ibre gehörig belegten Ge- 
ſind, mittelſt ihrer en Nagiſtrate, und zwar: wenn fie fon angeſtellt 
ſind, m vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in öffentli⸗ 
chen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreis ; i p 
nen, einzureichen, und ſich Aber Reeibamteb, in deſſen Bezirke ſie woh⸗ 
a) über Alter, Geburtsort, ee 
b) über das Befähigungsdekret zum Stabifaffier bezüglich auf den 
Poſten A), wobei bemerkt wird daß jene den Vorzug erhalten 
welche die Komptabilitäts wiſſenſchaft gehört und die Prüfung aus 
ſelber gut imer haben‘ et . 
c) über die etwa zurückgelegten Studien, wie auch y ; i 
) en KATE ch über die Kenntniß 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde. "= 


Uebrigens haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grabe fie 
mit den übrigen Beamten des Jasłoer Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 

Von der k. k. Gubernial⸗Kommiſſion in Krakau am 22. März 1850. 


(787) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 9018. Bei dem k. k. Forſtamte zu Friedburg im Innkrelſe 
des Kronlandes Heſterreich ob der Ens iſt die Stelle eines Ingenieurs 
und Tarators mit dem Gehalte von 500 fl. C. M. und dem Genuße 
jährlicher 18 Metzen Korn, 8 Klafter 36“ harten und 4 Klafter weichen 
Brennholzes, dann 4 Joch Wieſengrundes, und einer Naturalwohnung 
in Erledigung gekommen. 

Die Erforderniße für dieſen Dienſtplatz ſind praktiſche allſeitige Aus⸗ 
bildung im Forſtfache, im Triftweſen, und in der Forſtmappirung, dann 
Gewandtheit im Rechnungs⸗ und im Konzeptsfache, Zeugniße über die 
mit gutem Erfolge zurückgelegten Forſtſtudien an den Lehranſtalten in Ma- 
riabrunn oder Schemnitz werden beſonders berückſichtiget werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben die Geſuche bis letzten April d. 
J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Ried zu überreichen, und in ſelben über obige Erforder⸗ 
niße allfällig andere Studien und die bisherige Dienſtleiſtung, dann über 
Lebensalter und Familienſtand ſich auszuweiſen. 

Auch iſt die Erklärung beizufügen, ob und in welchem Grade ſie 
mit einem Beamten der Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Ried oder der 
k. k. Forſtämter Friedburg und Braunau verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung für Oeſterreich 
ob und unter der Enns dann Salzburg. 


(761) Fu n deen. (3) 


Nro. 3477. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Wieliezka erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, womit der Gehalt von 
Fünfhundert Gulden Con. Münze jährlich und die Verpflichtung verbun⸗ 
den ift, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hier⸗ 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis Ende April 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

2) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 
b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſter, dann die etwa zus 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug 
erhalten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Prü⸗ 
fung aus ſelber aut beſtanden haben. 
über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 
über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde; 
Uibrigens haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
den übrigen Beamten des Wieliczkaer Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert find. N 
Von der k. k. Gubernial⸗Kommiſſion in Krakau am 19. März 1850. 


(794) Konkurs⸗ Ankündigung. (2) 

(Stro. 2662, Bei dem k. k. Poſtamte in Prag, bei dem k. k. 
Poſtinſpektorate in Carlsbad und bei der Eiſenbahn⸗Poſt⸗Expedizlon in 
Pardubitz ſind mehrere Akzeſſiſten⸗Stellen mit dem Gehalte jährlicher 350 
fl., überdieß bei der genannten ofłerpebizion noch mit einem Equipi⸗ 
rungs⸗Beitrage jährlicher 40 fl. C. M., ferner im Falle der graduellen 
Vorrückung Akzeſſiſten⸗Stellen mit 300 fl. gegen Erlag der Kamion im 
Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis 10ten April 1850 bei der k. k. Poſt⸗Direktion in Prag ein 
zubringen und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem . 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grabe 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 3. April 1850. 


(783) 


c) 
d) 


Ko n k u og ah R: 
Nro, 2210, Zur Beſetzung der beim hierortigen Magiſtrate in Ers 
ledigung A: mit iR fhrlichen Gehalte Mi 150, oder im Falle 
der graduellen Vorrückung von 100 Gulden Con Munde verbundenen Ge⸗ 
richtsdienersſtelle wird hiemit der Konkurs ausgeſchrleben. 
Bittwerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche entweder unmit⸗ 
telbar, oder wenn fie ſchon angeſtellt ſind, ód ihrer Vorſtände, bin⸗ 


nen 4 Wochen a Dato bei dieſem Magiſtrate zu überreichen, und ſich da⸗ 
bei über das Alter, Stand und Religion, über die Kenntuiß der deut⸗ 
ſchen, polniſchen und rutheniſchen Sprache und Schrift, über das untadel⸗ 
hafte moraliſche Betragen, dann allenfalls überſehene ſonſtigen Kenntniße 
legal auszuweiſen und zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade die⸗ 
ſelben mit den hierortigen Magiſtrats⸗Beamten etwa verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 
Brody am 2ten April 1850. 


(76%) Kundmachung. (2) 

Nro. 16320. Zur Befegung der bei dem Magiſtrate in Halicz, 
Stapislauer Kreiſes, erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, womit der Ge⸗ 
halt von Dreihundert Gulden Con. Münze jährlich und die Verpflichtung 
verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bittwerber haben bis Ende April l. J. ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Haliczer Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; b 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prä- 
fung aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 

keine Periode überſprungen wird; m 

e) haben felbe anzugeben, 06 und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten dis Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 23. März 1850. 


reden} rn Er ELA 
(811) Edikt. (1) 

Nro. 607. Von Seite des kön. Stadtmagiſtrates Dolina werden 
die Militärpflichtigen, als: 


as Haus -Nro. 43. David Wilf geboren 1824. 
i — 52, Moses Friedländer — 1822. 
= 41. Israel Weitzner — 1822. 
— 109. Anton Loreth — 1829. 
— 384. Semen Krechowiecki — 1829. 
= — Johann Pilsel — 1829. 
— 4148. Ignatz Komarnicki — 1827. 
— 310. Franz Dzierzanowski — 1827. 
— 670. Jan Wołkowiecki — 1826. 
— 337. Franz Komarnicki — 1827. 
— 3566. Joseph Petermann — 1820. 
= 5. Jakob Czechowicza = 1529, 
— 471. Abraham Freilich = 81529: 
— 894. Samuel Grünberg — 1829. 
— 30. Abba Jungermann — 1829. 
= 69. Jossel Landau 920: 
= 41. Mendel Reich — 1828, 
— 658. Julius Ostrowski 182 


welche feit einigen Jahren unwiſſend wo abweſend find, aufgefordert, 
binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren und die unbefugte Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, als widrigens dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ 
linge behandelt werden wurden. 

Dolina, am 3. April 1850. 


— —-—0 —— w ũÜGä—— —— — — 


(805) Kundmachung. (1) 

Nro. 468. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Stry wird zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen des Moſes Zacharias Schiff 
zur Befriedigung der gegen Salamon Seemann erſiegten Summe von 160 
fl. C. M. die exekutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der Realität sub 
Nro. 156. libr. Dom. Tom. III. pag. 141 et libr. Dom. Tomo IX. 
pag. 717. pos. 11 zu Gunſten des Meilich Weiss und Wolf Helier ins 
tabulirten Summe von 100 Duf. oder 450 fl. C. M. ein zwei Terminen: 
13. Mat l. J. um 10 Uhr Vormittags, und falls in 
dieſen zwei Terminen die fragliche Summe um den Nennwerth nicht an 
Mann gebracht werden würde, im 3ten Termine am 13ten Juny l. J. 
um 10 Uhr Vormittags auch unter dem Nennwerthe um welchen immer 
Preis unter nachſtehenden Bedingungen Statt finden werde: 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth von 100 Dyf. oder 
450 fl. C. M. angenommen. 

Ztenż, Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 % des Ausrufspreiſes 
als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling einge⸗ 
rechnet, den übrigen aber rückgeſtellt werden wird. : 

ztens. Nach erhaltener Verſtändigung, daß der Lizitazionsakt ge⸗ 
nehmigt wurde, iſt der Käufer verpflichtet, binnen 30 Tagen vom Tage 
der Verſtändigung gerechnet, den reſtirenden Kaufſchilling an das gericht⸗ 
liche Depoſitenamt zu erlegen. . 

Atens. Wenn einer der Gläubiger dieſe Forderung von 100 Duk. 
oder 450 fl. C. M. erſtehen folte, deffen liquide intabulirte Forderung 
aus dem Kaufſchillinge die gänzliche oder theilweiſe Befriedigung erbalten 
würde, ſo wird derſelbe von dem Erlage eines gleichen Theiles des Kauf⸗ 
ſchillings befreit, als der Kaufſchilling zu feiner Bedeckung hinreichen wird. 


am 24. April und 


450 


Steng. Wenn der Käufer den Kaufſchilling nicht zur gehörigen Zeit 
einzahlt, ſo verfällt das Vadium, und es wird auf feine Koſten und Ge 
fahr eine neue Lizitazion ausgeſchrieben werden, in welchem die Forderung 
um welchen immer Preis veräußert werden wird. É 

6tens. Wenn der Kaufer nachgewieſen haben wird den Lizitazions⸗ 
Bedingungen nachgekommen zu ſeyn, fo wird ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefertigt und die auf der beſagten Forderung pr. 100 Duf, oder 450 
fl. Conv. Münze haftenden Laſten auf den Kaufſchilling übertragen. 

7tens. Gläubiger, welche auf der fräglichen Forderung im Exeku⸗ 
zionswege intabulirte Summen haben, können auch ohne Vadium mite 
lizitiren. 

Zugleich wird den dem Namen und Wohnorte unbekannten Erben 
nach Mates Gampel Behufs der Verſtändigung derſelben von dieſer Lizi⸗ 
tazion, ſo wie auch allen jenen Gläubigern, welchen der Lizitazionsbeſcheid 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden ſollte, ſo wie 
auch jenen, welche erft nach der Ausſchreibung dieſer Lizitazton an Grund- 
buch gelangen ſollten, ein Kurator in der Perſon des Inſaſſen David 
Weiss beſtellt. 


Aus dem Nathe des k. Magiſtrats. w 
Stry, am 2. März 1850. 
(770) Edikt. (3) 


Nro. 4504. Vom Suczawaer k. k. Diſtrikts⸗Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Einbringung des dem 
Theodor Jeschan gebührenden Betrages pr. 80 fl. C. M. ſammt Neben: 
gebühren, die executive, licitative Veräußerung der dem Constantin Ni- 
stor gehörigen zu Ober-Wikow sub Cons. Nro. 5 gelegenen Bauern 
wirthſchaft bei der k. k. Radaucer Wirthſchafts⸗ Direction am Iten Mai 
1850, 4 Juni 1850 und 1. Juli 1850 jedesmal Vormittags 10 Npr 
unter nachfolgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
der Bauernwirthſchaft sub Cons. Nro. 5 zu Ober- Wikow mit 536 fl. 
C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10 des Schätzungswerthes als 
Vadium zu Handen der Lizitazionskommiſſion baar zu erlegen, welches 
dem Erſteher in den Meiſtboth eingerechnet, den übrigen aber nach ab⸗ 
gehaltener Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nach erhal⸗ 
tener Verſtändigung über den beſtättigten Lizitazionsakt beim Gerichte die⸗ 
jen Kaufſchilling um jo gewiſſer zu erlegen, widrigens er des Vadiums 
verluſtiget und die Bauer! wirthſchaft in einem einzigen Termine auf feine 
Gefahr und Koſten relicitirt und um jeden Preis hintangegeben werden wird. 

4) Nach Erlegung des ganzen Kaufſchillings wird dem Erſteher die 
Eigenthumsurkunde ausgefertigt, er in den phyſiſchen Beſitz der erſtan⸗ 
denen Bauern wirthſchaft Rro. 5 eingeführt und im dieſelbe nach Anhand⸗ 
gabe des Pfändungs- und Schätzungsprotokolles in den phyſiſchen Beſitz 
übergeben werden. 

5) Hat der Erſteher die Beglaubigungsurkunde über das erſtandene 
Gut von der betreffenden Obrigkeit als Obereigenthuͤmer auf eigene Ko 
ſten dc Jabi A 

Wird dem Erfteher für den allfälligen Abgang im! 
der Grundſtücke keine Gewähr 1 ein gigne: 

7) Wird die zu veräußernde Bauernwirthſchaft in den erſten zwei 
Terminen nur um oder über den Schätzungswerth, am dritten Termine 
aber auch unter demſelben hintangegeben werden, 

Suczawa am 10. November 1849. 


(769) Edikt. (3) 


Nr. 3969. Vom Suezawaer k. k. Diſtriktsgerichte wi A 
kannt gegeben, daß zur Einbringung des (a N GS 
Betrages von 260 fl. C. M. ſammt 5 % Zinſen vom iten April 1843 
die exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Franz Neumeyer gehörigen 
zu Kimpolung gelegenen Realität beim Kimpolunger k. k. Kam. Wirth⸗ 
ſchaftsamte an dem Termine des 1. May 1850, A. Juny 1850 und 1. 
July 1850 Vormittags 10 Ubr unter nachſtebenden Bedingungen vorge⸗ 
nommen werden wird: ; 

Iteng. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der Nealita 
mit aqi + Z > zeta „p i — 

tens. Jeder Kaufluſtige hat vor der Lizitazion i i 
des Schätzungswerthes der ganzen ſchuldneriſchen e ee 
von 101 fl. 20 kr. C. M. als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miffion baar zu erlegen. 

3ten8. Sollte die ſchuldneriſche Realität am erſten und zweyten Li⸗ 
zitezionstermine nicht um oder über den Sdagungówerth veräußert wers 
den, ſo wird dieſelbe am dritten Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe, jedoch nicht unter dem gebührenden und verglichenen Schuldbe⸗ 
trage von 260 fl. C. M. ſammt 5 von 100 Zinſen vom iten April 
1843 bis zum Zahlungstage des Kapitals und der Gerichts- und Exe⸗ 
kuzionskoſten hintangegeben werden. 

Ateng. Binnen 14 Tagen nach erfolgter Beſtättigung der Lizitazion 
hat der jeweilige Erſteher der Realität den Reſt des Kaufſchillings nach 
Abſchlag des zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion erlegten Vadiums bei 
dem k. k. Buczawaer Diſtriktsgerichte ad Depositum judiciale baar zu 
erlegen, widrigenfalls derſelbe des erliegenden Vadiums verluſtig erklärt 
und auf deſſen Gefahr und Koſten eine neuerliche Lizitazion ausgeſchrieben 
und en werden würde. 

8 ens Den Kaufluſtigen ſteht frey, nachdem die frägliche 5 
riſche Realität keinen Tabularkörper bildet, das 9 err . 
weiſe Beſchreibung derſelben, ſo wie das Schätzungsprotokoll und die Li⸗ 


zitazionsbedingniſſe bei dem k. k. Kimpolunger Wirthſchaftsamte einzuſe⸗ 
hen, W auch die Realität an Ort und Stelle in Augenſchein zu nehmen. 
Käufers nnd Nach Erfüllung der Lizitaſionsbedingniſſe von Seiten des 
re je nach Erlag des Kaufſchillingsreſtes wird demfel« 
en. igenthumsdekret ausgefertiget, und derſelbe zugleich in Beſi 
eingeführt werden. gefertiget, ſelbe zugleich ſitz 
Aus dem Rathe des k. k. Diſtriktsgerichtes. 
Suczawa am 27. Oktober 1849. 


(768) Kundmachung. (2) 


Nro. 10459. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird in Folge des 
unterm 11. Auguſt 1849 3. 10459 und Z. 10460 von der Fr. Hia- 
eyntha Witkowska und Hr. Januar Urbauski überreichten Geſuches im 
Exekutionswege die öffentliche Verſteigerung der im Sanoker Kreiſe lie⸗ 
genden, früher dem Hr. Aloys Martin zweinamig Urbański und gegen: 
wärtig dem Hr. Thadeus Urbański gehörigen Güter Myezkowce oder 
Myszkowce jammt Zugehör Zwierzyn und Bereznica zur Einbringung 
der der Fr. Hiacintha Witkowska zugeſprochenen Summen von 373 Holl. 
Randdukaten und 6 pol. Gulden oder 1 fl. 30 kr. C. M. ſammt 5 % 
vom 1. Februar 1835 bis zur wirklichen Zahlung des Kapitals zu be⸗ 
rechnenden Zinſen, dann der Gerichtskoſten im Betrage von 19 fl. 30 kr. 
C. M. und der früher im Betrage von 7 fl C. M. und gegenwärtig im 
Betrage von 12 fl. 11 kr. C. M. zuerfannten Exekutionskoſten, endlich zur 
Befriedigung der der Fr. Hiacintha Witkowska und dem Hr. Januar 
Orbański zugeſprochenen Summen von 1045 holl. Duk. vollwichtige ſammt 
6 9% vom 24. Juli 1836 bis 19. März 1841, hingegen vom 19. März 
1841 bis zur wirklichen Zahlung des Kapitals ſammt 5 % zu berechnen⸗ 
den Zinſen, ferner der Gerichtskoſten im Betrage von 33 fl. 18 kr. C. M. 
und der früher mit 4 fl. 10 kr. C. M. 7 fl. 10 kr. C. M. und 8 fl. C. M. 
und gegenwärtig im gemäßigten Betrage mit 197 fl. 10 kr. C. M. zuer⸗ 
Nane Erekuzionskoſten in zwei auf den 5. Juni und 3. Juli 1850 in 
5 10. Vormittagsſtunde feſtgeſetzten Terminen hiergerichts über oder um 
n Schatzungswerth unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten: 

1.) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 

werth sę 79956 fl. 47 kr. C. M. angenommen. 
Seth GI Kaufluſtige ift verpflichtet den 10ten Theil des Schätzungs⸗ 
e etrage von 7995 fl. 40 kr. C. M. im Baaren zu Händen 
u sragtond-Komiffion als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
ren in den Kaufpreis eingerechnet — den übrigen aber nach beendig⸗ 
ter JIS | alu. N werden wird. 

.) Der Kaufer wird verpflichtet fein binnen 30 Tagen, nachdem 
der Lizitationsakt zu Gericht m und beſtättigt ſein wird — ein 
Drittheil des Kaufpreiſes mit Einrechnung des Angeldes zu Gericht zu 
erlegen, worauf derſelbe auch ohne ſein Begehren, jedoch auf ſeine Koſten 
in den phiſiſchen Beſitz der verkauften Güter eingeführt werden wird, der⸗ 
ſelbe wird aber verpflichtet fein, von den bei ihm belaſſenen / des an- 
gebotbenen Kaufſchillings vom Tage des erlangten phyſiſchen Beſitzes die⸗ 
ſer Güter 5% Zinſen an das hiergerichtliche Depofit alljährlich zu Ende 
des Jahres unter der im 6. Punkte feſtgeſetzten Strenge zu erlegen. 

4.) Der Käufer wird verpflichtet fein, jene Hypothekargläubiger, 
welche die Zahlung ihrer Forderungen vor der feftgefegten Zeit oder der 
r ai Aufkündigung nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des 
Fan auf fih zu übernehmen, die übrigen Gläubiger hingegen, 
= 1 erungen in der zu erlaſſenden Zahlungsordnung feſtgeſetzt mer- 
aus 30 Tagen nach Zuſtellung dieſer Zahlungsorbnung zu eige- 
R bier Eu mittelſt Hinterlegung des rückſtändigen Kaufpreiſes an 
nuf IM. ht N Depofit nach Inhalt der zu erlaſſenden Zahlungsord⸗ 
4 g zu befrie igen, oder mit denſelben auf eine andere Art übereinzu⸗ 

ommen, und hievon hiergerichts ſich auszuweiſen. 

5.) Sobald der Käufer nachgewieſen haben wird, daß er der Sten 
und aten Bedingung Genüge geleiſtet hat, wird ihm das Eigenthumsde⸗ 
kret der erſtandenen Güter hinausgegeben, derſelbe auf ſeine Koſten als 
Eigenthümer dieſer Guͤter intabulirt, und die Uebergabe des phiſiſchen 
Beſitzes derſelben Güter angeordnet — alle Laſten von dieſen Gütern ges 
löſcht und auf den Kaufpreis übertragen, jedoch ſind hievon die Grund⸗ 
ein 9 st. a ne den Glaus der Käufer zu Folge der Aten 

r gemäß der mit den Gläubiger 5 
al MO zu nebmen ven aubigern getroffenen Uebereinkunft 

6.) Sollte der Käufer der 3. und 4. Bedingung nicht Genüge Iei- 
ften, das ift den argebothenen Kaufſchilliug im oben feſtgeſetzten Termine 
nicht bezahlen, dann wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Feilbie⸗ 
thung dieſer Guͤter in einem einzigen Termine ohne einer neuen Schätzung 
„b Ans unter dem Schätzungswerthe, jedoch mit Bedachtnahme der Vorſchrift 
d sal G. O. über Anſuchen welch' immer eines Gläubigers oder 
ME: we. p ce ausgeſchrieben und vollzogen, und der Käufer 
hi Bermöge 4 55 erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem anderweiti⸗ 
denen den CA aus der nicht Zuhaltung des Vertrages entſtan⸗ 

7.) Die von der u achte Unkoſten verantwortlich bleiben. 
` pobenen Fro ne an für die in den beſagten Gütern auf⸗ 


kung wird den auf dieſen (at Unterthansleiſtungen verſprochene Vergü⸗ 


ief hit Gütern hypothezirten Gläubi 18 
dieje von dem Kaufſchillinge befries: zirten Gläubigern oder fa 
Eigenthümer iae > friediget werden ſollten, dem gegenwärtigen 

8.) Der Käufer wird gehalten ſein, die f ` 

4 7 N ' 50 4 s 
RER A E 
wöhnlichen Abgaben, vom Tage dee erlangten phiſiſchen Beſitzes aus ei⸗ 
genen Mitteln ohne LTE vom denne zu fragen. 

9.) Sollten diefe Güter in den zwei beſtimmte mi der 
über noch im Schätzungswerthe an Mann gebracht dare en W 
dieſen Fall zur Einvernahme der hypothezirten Gläub 


rden, ſo wird 18 
) iger 148. 
gal. G. O. der Termin auf den Aten Juli 1850 um A ae S, 


die 10te Vormit⸗ 
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tagsſtunde Behufs Feſtſetzung erleichternden Lizitazionsbedingungen beſtimmt, 
zu welchem ſämmtliche Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen werden, 
daß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der Anweſenden beigezählt 
werden. 

Der Schätzungsakt dieſer Güter ſammt dem äkonomiſchen Inventar 
und Tabularauszuge können in der hiergerichtlichen Regtſtratur oder auch 
während der Lizitazion eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partbeien, 
dann die Hypothekargläubiger und zwar die dem Wohnorte nach befann 
ten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten d. i. die Frau 
Julianna und Rosa Błońskie , Martin Urbański oder ihre Erben, bie ges 
genwärtigen Eigenthümer des im Sanoker Kreiſe liegenden Dorfes Bere- 
ski, die dem Namen und Zunamen nach unbekannt ſind: Ludwig Ur- 
bański oder feine Erben, dann jene Gläubiger, die erft nach dem 20ten 
April 1849 auf dieſe Güter in der Landtafel gelangt ſind, ſo wie jene, 
welchen der gegenwärtige Beſcheid entweder gar nicht, oder doch nicht 
genug zeitlich zugeſtellt werden könnte, mittelſt des in der Perſon des 
Advokaten Radkiewiez, mit Vertretung des Advokaten Ligeza zu dieſem 
Lizitazionsakte und den nachfolgenden gerichtlichen Verhandlungen aufge 
ſtellten Kurators mit dem Beilage verſtändiget, damit ſie entweder per⸗ 
ſönlich, oder mittelſt eines Bevollmächtigten über ihre Rechte wachen, 
und dieſe dem Gerichte anzeigen, oder dem aufgeſtellten Kurator ihre 
Rechtsbehelfe mittheilen, widrigenfalls ſie die nachtheiligen Folgen ihres 
Saumſales ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes 

Tarnów am 29. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. 


Nro, 10159. Ze strony Ces. Król. Sądu Szlacheckiego Tarnow- 
skiego na prośbę |, Hiacynty Witkowskiej i P. Januarego Urbań- 
skiego pod dniem ligo sierpnia 1849 do L. 10459, 10460, w dro- 
dze exekucyi trzeciego stopnia podaną, publiczna sprzedaż dóbr My- 
czkowce albo Myszkowce z przyległościami Zwierzyn i Bereźnica w 
Obwodzie Sanockim leżących wprzód P, Alojzego Marcina dw, im, 
Urbańskiego teraz zaś P, Tadeusza Urbańskiego własnych, na zaspo- 
kojenie przysadzonej P. Hiacyncie Witkowskiej sumy 373 hol. obraca- 
kowych i 6 Złpol. czyli 1 ZIR. 30 kr. mon. konw. z odsetkami po 
5 od 100 od 1go lutego 1835, az do opłaty kapitału liczyć się ma- 
jacemi kosztami prawnemi w ilości 19 ZiR. 30 kr. mon kon. i exe- 
kucyjnemi w ilości 7 ZIR. mon, konw. dawniej tudzieź teraz w ilości 
12 ZIR. mon. konw. przyznanemi, tudzież na zaspokojenie przysa- 
dzenej P, Hiacyncie Witkowskiej i P, Januaremu Urbańskiemu sumy 
1045 hol. ważnych z odscikami od 24. lipca 1836 do 19. marca 
1841 po 6 od 100, zaš od 19. marca 1841 do uiszczenia odpłaty 
kapitału po 5 od 100 liczyć sie majacemi kosztami prawnemi w ilo- 
ści 33 ZIR, 18 kr. mon. konw. i kosztami exekucyjnemi w ilościach 
4 ZIR, 10 kr. mon. konw., 7 ZIR. 10 kr. mon.kenw. i 8 ZR. mon. 
konw, dawniej a teraz w ilości zmniejszonej 197 ZIR. 10 kr. mon. 
konw. przyznanemi w dwóch terminach , to jest: na dniu 5, czerwca 
i 3. lipca 1850 o godzinie 10tej zrana w tutejszym Sądzie Szlache- 
ckim za lub wyżej ceny szacunkowej odbyć się mająca — zezwala 
sie pod następujacemi warunkami: 

1.) Cena szacunkowa stanowi się w sumie 79956 ZIR. 47 kr. 
mon. konw. 

2.) Każdy chęć kupienia mający obowiązany będzie / ezęść 
fej ceny szacunkowej w ilości 7995 ZIR. 407/,, kr. mon. konw, w 
gotowiznie do rąk komisyi licytacyjnej jako zakład złożyć, który 
zakład najwięcej ofiarującemu w swoim czasie w cenę kupna wra- 
chowany, zaś innym licylującym przy skończonej licytacyi zwróco- 
nym będzie. 

3.) Kupiciel obowiązanym będzie w 30 dniach po przyjyciu do 
Sądu i potwierdzeniu aktu licytacyjnego jedne trzecią cześć ceny 
kupna, do której się mu złożony zakład wrachuje, do Sądu złożyć, 
poczem zaraz i bez jego prośby na własne jego koszta w posiadanie 
fizyczne kupionych dóbr wprowadzony zostanie — obowiązany bę- 
dzie przytem kupiciel od resztujących dwóch trzecich części ofiaro- 
wanej ceny kupna od czasu oddanego mu fizycznego posiadania dóbr 
procent po 5 od 100 do Dopozytu tutejszego recznie z dołu pod zà- 
ostrzeniem niżej w punkcie Gtym wyrażonem składać. 

4.) Kapicielowi wkłada się obowiązek owych hypotekowanych 
wiorzycieli , którzyby wypłat swych pretensyi przed czasem albo 
przed zastrzeżonem sobie onychze wypowiedzeniem przyjąć niechcieli 
jak dalece cena kupaa wystarczy na siebie przyjąć, resztę zaś wierzy» 
cieli, których pretensye w wypaść mającej tabeli płatniczej wymienio- 
ne będą w 30 dniach po doreczonej sobie wspomnionej tabeli do rąk 
własnych, lub przez złożenie pozostającej ceny kupna do tutejszego 
sądowego Depozytu według osnowy wypaść mającej tabeli płatniczej 
zaspokoić, lub się z niemiinaczej ułożyć i o nastąpionej umowie przed 
tym c. k. Sadem wywieść. 

5.) Jak tylko kupiciel udowodni iz powyższym warunkom, to 
jest 3mu i 4mu zadosyć uczynił, dekret własności na er. 
dobra bedzie mu wydany, tenze na swoje koszta jakog e = 1 
pionych dóbr zaintabulowany i onemu oddanie tych SE takowych 
posiadenie polecone zostanie — wszystkie ciężary Ek 19° 
wyextabulowane i na cenę kupna przeniesione będa; stete od przy- 
rzeczonego w ia długów wyjęto są ciężary gruntowe i te, które 

»zonego wymazania długów wyjęte są | umowy sm 
kupiciel podług Ago punktu kondycyi lub Po y ien 
cielami ułożonej na siebie przyjąć jest ran, ; Ja 

6.) Jeżeliby zaś kupiciel 3mu lub a warunkowi zadosyć nie 
uczynił, to jest ofiarowaną cenę kupna W wyżej ustanowionym termi= 
nie nie wypłacił , wtedy na jego koszta i niebezpieczeństwo nową , 


— 


tych dóbr sprzedaż w jednym terminie bez nowego onychże oszaco- 
wania i nawet niżej ceny szacunkowej wszelako w względzie na prze- 
pis $. 449. Ustaw sądowych na żądanie któregokolwiek z wierzycieli 
lub też właściciela rozpisana i uskuteczniona będzie, a kupicieł nie 
tylko złożonym zakładem ale i całym swoim majątkiem za wszystkie 
z jego wiarołomności wynikające szkody i porobione koszta odpo- 
wiedzialnym zostanie. 

7.) Przyrzeczone przez wysoki Rzad wynagrodzenie za znie- 
sioną w dobrach teraz sprzedać się mających pańszczyznę i inne po- 
winności poddańcze przypada wierzycielom na tychże dobrach zabez- 


pieczonym, a gdyby ci wierzyciele 2 ceny kupna i sprzedaży przy 


licytacyi otrzymanej zaspokojeni zostali, dotychczasowemu właści- 
cielowi. 

8.) Z tych dóbr płacić się mające w akcie szacunkowym wy- 
mienione gruntowe ciężary i inne zwyczajne daniny kupiciel od dnia 
odebranego tych dóbr fizycznego posiadania z własnego majątku bez 
odtrącenia takowych od ceny kupna obowiązany będzie ponosić. 

9.) Gdyby rzeczone dobra w tych dwóch licytacyi terminach 
ani za cenę szacunkową lub wyżej takowej nie były sprzedane, na- 
tenczas do wysłuchania hypotecznych wierzycieli w moc $. 148. 
Ustaw sądowych termin na dzień Ago lipca 1850 o godzinie 10tej 
- z rana wyznacza się, a to końcem ustanowienia warunków dalszą 
licytacyę ułatwiających , na który termin wzywają się wierzyciele 
z tym dodatkiem, iż nieobecni za przystępujących do większości gło- 
sów przytomnych uważani będą, 

Akt szacunkowy tych dóbr, tudzież inwentarz ekonomiczny i 
wyciąg tabularny można tak w Registraturze Sądu tutejszego jako też 
podczas licytacyi przejrzeć. 

O rozpisaniu niniejszej licytacyi zawiadamiają się strony, tudzież 
wierzyciele na tych dobrach zabezpieczeni, a to z miejsca pobytu 
wiadomi do rąk własnych, a z miejsca pobytu niewiadomi, to jest: 
P. P. Julianna i Roza Błońskie, '. Marcin Urbański lub ich spadko- 
biercy , teraźniejsi właściciele wsi Bereski w obwodzie Sanockim le- 
żącej z imion i nazwisk niewiadomi , P. Ludwik Urbański lub jego 
spadkobiercy, dalej wierzyciele, którychby prawa po dniu 20. kwietnia 
1849 do tabuli krajowej na dobrach Myczkowce, m przyległościami 
weszły , tudzież ci wierzyciele, którym zawiadomienie o tej licytacji 
w czasie należytym lub wcale nie bedzie mogło być doręczone, przez 
kuratora w.osobie P. Adwokata Radkiewicza z zastępstwem P. Ad- 
wokata Ligęzy im do tej i następnej czynności dodanego z tem ostrze- 
żeniem, by lub osobiście lub przez pełnomocnika nad prawami swe- 
mi czuwali i tegoż Sądowi wymienili, lub dodanemu kuratorowi po- 
trzebne praw dowody dostarczyli, inaczej nieprzyjemne skutki nie- 
czynności sobie przypiszą. f 

Z Rady c. król. Sadu Szlacheckiego. 

Tarnów dnia 29go grudnia 1849. 


(767) Kundmachung. (2) 

Nro. 16482, Bom Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß in Folge des vom Hrn. Adam Morawski unterm 28ten Des 
zem 1849 Z. 16482 überreichten Geſuches zur Hereinbringung der wider 
die Erben des Simon Brzeski und Stanislaus Brzeski erſtegten Summe 
von 3000 fl. C. M. fammt 5 % vom 10ten Jänner 1846 zu berech⸗ 
nenden Zinſen, dann Gerichtskoſten im Betrage von 15 fi. C. M. und 
den früher, im Betrage von 12 fl. 20 kr. C. M., 2 fl. 30 kr. C. M., 
5 fl. 57 kr. C. M, und gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 270 
fl. 19 kr. C. M. zuerkannten Exekuzionskoſten die öffentliche Feilbiethung 
der im Tarnower Kreiſe liegenden, dem verſtorbenen Simon Brzeski ge⸗ 
hörigen Güter Łączki im Exekuzionswege hiergerichts in zwei Terminen, 
das ift: am 12ten Juni und 10ten Juli 1850, jedesmal um die 10te 
Vormittagsſtunde unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 8 

tens. Zum Ausrufspreiſe dieſer Güter wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth mit 38970 fl. 46 kr. C. M. angenommen. 

2tend. Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet den 10ten Theil des Schät⸗ 
zungswerthes oder in der runden Zahl mit 3900 fl. C. M. als Angeld 
zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren, oder gemäß der bes 
ſtehenden Vorſchrift in öffentlichen öſterreichiſchen Obligazionen oder in 
Pfandbriefen der galiziihen Kreditsanſtalt nach dem mittelſt Zeitungen 
auszuweiſenden Kurſe, jedoch nie über den Nominalwerth oder endlich in 
Bücheln der Lemberger Sparrkaſſe, zu erlegen — welches Angeld dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen 
nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Von dem Erlage des Angeldes wird jedoch der, die Exekuzion 
führende Gläubiger Hr. Adam Morawski dann befreit, wenn er vor die⸗ 
fem 7. k. Landrechte wenigſtens 14 Tage vor der Lizitazion nachgewieſen 
haben wird, daß die Summen 3009 fl. C. M. zu deren Hereinbringung 
die Güter Laczki verkauft werden folen, in die erſten zwei Drittel des 
Schätzungswerthes nach der Tabular Priorität eintrete, und mit dem 
neueſten Tabular⸗Auszuge ausweiſet, daß diefe Summe laſtenfrei nnd 
das obige Angeld auf derſelben verſichert ſei. 

ztens. Die fräglichen Güter werden in den zwei erſten Terminen 
unter dem Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden. 

Ateng. Der Meiſtbiethende wird verpflichtet fegn, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des von Annahme des Lizitazionsaktes zu Gerichte ver⸗ 
ſtändigenden Beſcheides, den 3ten Theil des Kaufpreiſes, in welchen das 
im Baaren erlegte Angeld eingerechnet werden wird, oder falls das An⸗ 
geld in Aerarial⸗Obligazionen, in Pfandbriefen oder Sparkaſſabücheln 
erlegt wäre, den ganzen dritten Thell des Kaufpreiſes bei gleichzeitigem 
Begehren der Ausfolgung des in Obligazionen, Pfandbriefen oder Spar⸗ 
kaſſebücheln erlegten Angeldes, an das hiergerichtliche Depofitenamt zu 
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hinterlegen, worauf die erſtandenen Güter auch ohne ſein Begehren, jedoch 
auf feine Koſten demſelben in den phiſiſchen Beſitz und Nupniegung mwer 
den übergeben werden, der Käufer aber verpflichtet fegn wird, von den 
bei ihm helaffenen / des Kaufſchillings Spetige Intereſſen vom Tage des 
erlangten phiſiſchen Beſitzes der gekauften Güter alljährlich decursive an 
das hiergerichtliche Depoſit zu zahlen. 

stens. Der Käufer wird verpflichtet ſeyn, die Forderungen jener 
Hypothekar⸗Gläudiger, welche deren Zahlung vor dem bedungenen Auf⸗ 
kündigungstermine nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des angebo⸗ 
thenen Kaufpreiſes, auf ſich zu übernehmen, die übrigen Gläubiger gemäß 
der zu erlaſſenden Zahlungsordnung binnen 30 Tagen vom Zuſtellungs⸗ 
tage jener Zahlungsordnung zu befriedigen, oder mit denſelben rückſicht⸗ 
lich ihrer Forderungen anders uͤbereinzukommen, und fih hierüber in dem. 
ſelben Termine hiergerichts auszuweiſen, die Grundlaſten jedoch hat der 
Käufer ohne Abzug vom Kaufpreiſe auf ſich zu nehmen. 

6) Sobald der Käufer ausgewieſen baben wird, daß er der 4. und 
öten Bedingung nachgekommen fei, wird ihm das Eigenthumsdekret der 
gekauften Güter Łączki hinausgegeben, derſelbe als Eigenthümer dieſer 
Güter auf ſeine Koſten intabulirt und alle Laſten aus dieſen Gütern, mit 
Ausnahme der Grundlaſten und derjenigen, welche derſelbe Kraft der 5. 
Bedingung auf ſich übernommen hat, extabulirt und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 

7) Wenn jedoch der Käufer welcher immer Bedingung in dem feſt⸗ 
geſetzten Termine nicht Genüge leiſtet, dann wird uͤber Anlangen von 
welch immer einem Gläubiger oder Schuldner, die Relizitation dieſer Gü⸗ 
ter, ohne einer neuen Schätzung auf Gefahr und Koſten des wortbrüchi⸗ 
gen Käufers in einem einzigen Termine ausgeſchrieben und in dieſem die 
fräglichen Güter auch unter dem Schätzungswerthe mit Beobachtung der 
Vorſchrift $. 449 G. O. verkauft und der Käufer für allen hieraus ent- 
ſtandenen Schaden ſo wie für die Koſten nicht nur mit dem Angelde, ſon⸗ 
dern auch falls dieſes nicht zureichend wäre, mit ſeinem anderweitigen 
Vormögen verantwortlich werden. 

8) Im Falle als die beſagten Güter in den zwei obigen Terminen weder 
über noch im Schätzungswerthe verkauft werden ſollten, wird zufolge Vor⸗ 
ſchrift $. 148 G. O. eine Tagfahrt auf den 11. Juli 1850 um 10 Uhr 
Fruh Behufs Feſtſetzung erleichternder Lizitationsbedingungen feftgefegt 
und die Hypothekargläubiger vorgeladen, in dem obigen Termine hierge⸗ 
richts perſönlich oder durch gehörig ausgewieſene Bevollmächtigte um ſo 
gewiſſer zu erſcheinen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden der Stimmen⸗ 
mehrheit der Anweſenden beigezählt werden würden. 

9) Die Kaufluſtigen können den Schätzungsakt, das ökonomiſche 
Inventar und den Tabularextrakt der Güter Łączki in der biergerichtlis 
chen Regiſtratur einfehen. ; 

Von diefer ausgeſchriebenen Lizitation werden beide Partheien d. i. 
die beſiegten Erben des Simon und Stanislaus Brzeski, der Exekutions⸗ 
führer Hr. Adam Morawski, die dem Wohnorte nach bekannten Gliubi. 
ger zu eigenen Händen, endlich alle jene Gläubiger, welche mit ihren 
Forderungen erſt am 11. December 1849 an die Landtafel gelangt find, 
dann diejenigen, welchen der gegenwärtige die Lizitation der Guter Łączki 
ausſchreibende Beſcheid nicht genug zeitlich, oder aus was immer für 
einer Urſache gar nicht eingehändigt werden ſollte, mittelſt des gegenwär⸗ 
tigen Ediktes und zu Händen des in der Perſon des H. Advokaten Rad- 
kiewiez mit Subſtitution des Herrn Advokaten Witski zu dieſem Lizita⸗ 
tionsacte und zu den nachfolgenden aus dieſem Anlaße zu erfolgenden ges 
richtlichen Verhandlungen aufgeſtellten Kurators mit dem Beiſaße verni » 
digt, es liege ihnen ob, dem aufgeftellten Kurator die nöthigen Rechts⸗ 
behelfe zu übermitteln, oder ſich bei ihm perſönlich zu melden, oder einen 
anderen Bevollmächtigten zu wählen, und dem Gerichte anzuzeigen, wi⸗ 
drigenfalls ſie die nachtheiligen Folgen ihres Saumſales ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben hätten. 

Ex Consilio Caes. Reg. Fori Nobilium. 

Tarnow am 7. Februar 1850. 


Obwieszczenie, 


Nr. 16428. Ces. król. Sąd szlachecki Tarnowski wiadomo czyni, 
ze w skutek prośby p. Adama Morawskiego pod dniem 28, grudnia 
1849 do l. 16482 podanej, na zaspokojenie wygranej przez niego 
przeciw spadkobiercom niegdyś Szymona i Stanisława Brzeskich sumy 
3000 zr. m. k. z odsetkami po 5409 0d 10. stycznia 1846 liczyć się 
mającemi, tudzież kosztami sporu w kwocie 15 zr. m, k, i kosztami egze- 
kucyjnemi jaż poprzednio w kwotach 12 zr. 20 kr. m. k., 2 zr. 30 kr. 
m. k. i 5 zr. 57 kr. m. k., co teraz w umiarkowanej kwocie 270 zr, 
19 kr. m. k. przyznanemi w drodze egzekucyi publiczna sprzedaż 
leżących w obwodzie Tarnowskim do ś. p. Szymona Brzeskiego na- 
leżących dóbr Łączki w sądzie tutejszym w dwóch terminach, to jest 
na dniu 12. czerwca i na dniu 10. lipca 1850 zrana o godzinie 10 
wyżej lub przynajmniej za cenę szacunkową pod następująacemi wa- 
runkami przedsiewzigta zostanie: 

1) Za cenę wywołania tychże dóbr stanowi się suma szacun- 
kowa 38,970 zr. 49 kr. m. k, 

2) Każdy chęć kupienia mający jest obowiązany 10 od sta 
ceny szacunkowej, czyli raczej okrągłą ilość 3900 zr. m. k. jako 
zakład licytacyjny do rak komisyi sprzedającej w gotowiźnie , lub 
stosownie do istniejących przepisów w c. k. austryackich obliga- 
cyach, w listach zastawnych towarzystwa kredytowego galicyjskiego 
podług kursu gazetami wykazać się mającego jednakże nigdy wyżej 
pominalnej wartości lub też w ksiazeezkach Lwowskiej kasy oszczę- 
dności złożyć, któryto zakład najwięcej ofiarującemu w cenę kupna 
wrachowany, innym zaś licytującym po ukończonej licytacyi zwróco- 
nym hędzie. Od złożenia powyższym sposobem zakładu tylko egze- 


kucyę prowadzący wierzyciel Pan Adam Morawski ma być wolnym, 
jeżeli przed tutejszym e, k. Sądem przynajmniej 14. dniami przed 
licytacya udowodni, że suma 3000 zr. m. k., na której zaspokojenie 
dobra Łączki sprzedać się mają w pierwsze dwie trzecie części ceny 
szacunkowej podług tabularnego pierwszeństwa wchodzi i najnow- 
SZYM ekstraktem tabularnym tej sumy wykaże, że takowa od wszel- 
kich ciężarów jest wolna i powyższy zakład licytacyjny na niej jest 
zahypotekowany. 

N 3) W mowie bedace dobra w żadnym z powyższych dwóch ter- 
minow poniżej ceny szacunkowej sprzedane nie będą. 

4) Najwięcej ofiarujacy obowiązany będzie w30 dniach od dnia 
wręczonej mu uchwały sądowej o przyjęciu aktu licytacyjnego za- 
wiadamiającej, trzecią część ceny kupna, w którą zakład w gotowi- 
znie złożony wrachowany będzie, a gdyby zakład w obligacyach 
aerarialnych, listach zastawnych lub w książeczkach Kasy oszczę- 
dności był złożony , całą trzecią część ceny kupna, żądając zarazem 
zwrotu zakładu w obligacyach, listach zastawnych lub wksiążeczkach 
kasy oszczędności, do tutejszego sądowego Depozytu złożyć; a natenczas 
kupione dobra onemu nawet bez jego oto prośby, jednakże jego ko- 
sztem, W fizyczne posiadanie i użytek oddane zostana; lecz kupiciel 
bedzie obowiązany, od pozostałych przy nim jeszcze dwóch trzecich 
cześci ceny kupna procent po 5 od sta od dnia oddanego mu fiyz- 
cznego posiadania kupionych dóbr corocznie z dołu do tutejszego 
Depozylu składać, 

5) Kupicieł dalej obowiązany będzie pretensye tych hypotecznych 
wierzycieli, którzyby przed umówionym terminem wypowiedzenia ta- 
kowych wypłaty przyjąć nie chcieli, w miare ofiarowanej ceny kupna 
na siebie przyjąć, resztę zaś wierzycieli podług wydać się mającej 
uchwały, porządek wypłaty stanowiącej w 30 dniach od dnia dorę- 
czenia mu tejże uchwały płatniczej rachując , zaspokoić, lub się z 
nimi względem ich pretensyi inaczej uiożyć, i z tego się w Sądzie 
tutejszym w tymże samym 30. dniowym terminie wywieść , ciężary 
zaś gruntowe obowiązany jest kupiciel bez odtrącenia ich od ceny 
kupna przyjąć. j ] s 

6) Gdy kupiciel sie wywiedzie iż 4. i 5. warunkowi zadość 
uczynił, natenczas mu dekret własności kupionych dóbr Laczek wy- 
dany, tenże za właściciela onych , jeduakze własnym kosztem zain- 
tabulowany będzie, a wszelkie ciężary z tych dóbr, wyjąwszy ciężary 
gruntowe, jako też te, któreby podług 5go warunku na siebie przy- 
jal zmazane, i na cenę kupna przeniesione zostaną. 

7) Gdyby zaś kupiciel któremukolwiek warunkowi w wyzna- 
czonym terminie zadość nie uczynił, natenczas na żądanie którego- 
badź wierzyciela lub dłużnika relicytacya tychże dóbr, bez powtór- 
nego onych oszacowania na koszt i niebespieczeństwo słowa niedo- 
trzymującego kupiciela w jednym terminie rozpisaną zostanie, w któ- 
rej takowe nawet niżej ceny szacuokowej stósownie do przepisu $. 
449 U. S. sprzedane beda, a kupiciel za wszelkie ztąd wynikłe szkody 
i koszta nietylko złożonym zakładem, lecz w przypadku niewystarcze- 
nia tegoż, także całym swoim majątkiem odpowiedzialnym stałby się. 

8) Na przypadek gdyby rzeczone dobra w powyższych dwóch 
terminach nad lub w cenie szacunkowej sprzedane nie zostały, więc 
stosownie do przepisu $. 148. U. S. wyznacza się w Sądzie tutej- 
szym termin na dzień 11, lipca 1850 © godzinie 10. z rana celem 
przedłożenia warunków sprzedaż, ułatwiających, „Wzywają się tedy 
wszyscy zahypotekowani wierzyciele, aby w powyższym terminie 050- 
biście lub przez umocowanych należycie pełnomocników tem pewniej 
zgłosili sie, ileze wierzyciele w tymże terminie tu w Sądzie nieo- 
becni za przystępujących do większości głosów obecnych, uważani 
beda, 

9) Chęć licytowania dóbr Łączek mającym wolno jest inwen- 
tarz ekonomiczny, akt szacunkowy, tudzież ekstrakt tabularny tychże 
dóbr w tutejszej Registraturze przegladnaé. 

O rozpisanej tej licylacyi obiedwie strony, t. j. prawem zwy- 
ciężeni spadkobiercy S. p. Szymona i Stanisława Brzeskiego, egzeku- 
cyę prowadzący P. Adam Morawski, wierzyciele z miejsca pobytu 
wiadomi do rąk własnych, nakoniec wszyscy takowi wierzyciele, 
którzyby ze swemi pretensyami dopiero po dniu 11. grudnia 1849 
jako dniu wydanego ekstraktu tabularnego dóbr Laczek obwodu Tar- 
nowskiego do tabuli krajowej: weszli tudzież i wszyscy ci wierzy- 
ciele, którymby uchwała niniejszą licytacye dóbr Laczek rozpisująca 
przed terminem, lub z jakiejbadź przyczyny wcale doręczoną niezo- 
stała, na rece ustanowionego onym tak do czynu zawiadomienia ich 
o tej uchwale jako też i do wszystkich z tej licytacyi wypływających 
sądowych czynności, w osobie P. Adwokata Radkiewicza, 2 zastep- 
stwem P. Adwokata Witskiego kuratora i przez edykta z tym doda- 
tkiem zawiadamiają się, by wcześnie ustanowionemu kuratorowi po- 
"= do obrony praw swoich dokumenta przesłali, lub do niego 
zgłosili Sie, albo też innego pełnomocnika sobie obrawszy, o tem 
Sądowi donieśli, gdyż inaczej szkodliwe skutki nieczynności sobie 
samym przypiszą. 

Z Rady c k. S 

Tarnów, dnia 7. 


W” | ANI (2) 
Nro. 2862. Vom Merkantil⸗ und Wechſelgerichte der freien Han⸗ 
delsſtadt Brody, wird hiemit bekannt gemacht, daß der zwiſchen dem H. 
Johann Rzymann und l. W. Kallenbach über die hierorts errichtete 
Buch- Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung auf die Dauer von Zehn Jahren 
geſchloſſene Geſellſchafts⸗- Vertrag m deren Firma Rzymann & Kallen- 
bach hieramts prokolirt worden feis 
Brody, am 22. Dezember 1849. 


adu szlacheckiego. 
lutego 1850, 
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mah 


(788) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 3679. Nachdem die auf den 27. März 1850 ausgeſchriebene 
Lizitation zur Verpachtung der zu der Reichs⸗Domaine Lomna Sambo- 
rer Kreiſes gehörigen Vogteigründe in Przysłóp ohne Erfolg geblieben 
iſt, ſo wird behufs dieſer Verpachtung auf die Dauer vom Iten Mai 
1850 bis Ende April 1851 oder bis dahin 1853 eine neuerliche Lizita⸗ 
tion bei dem k. k. Cameral Wirthſchafts⸗Amte zu Lomna am 18. April 
1850 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die Verpachtungsobjekte beſtehen in 


146 Joch, 884¼ drt. Klafter Aecker, 
18 el: 4 „  Wiefen und 
As „ Futweiden. 


Die Waldungen ind von der Verpachtung ausgeſchloſſen, und es 
beſtehen bei dieſer Vogtei keine Aerarial Wohn: und Wirthſchaftsgebäude. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 141 fl. 
46 kr. C. M., wovon der zehnte Theil bei der Lizitazion als Vadium 
zu erlegen ift. 

Die übrigen Bedingniſſe können aus der Lemberger polniſchen Zei— 
tung vom 2. A. und 5. März 1850 Nro. 51, 52 und 53 entusmamen 
werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor, am 30. März 1850. 

(803) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 590. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Prze- 
myśl wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Badeanſtalt zu 
Skło auf der Jaworower Reichs. Domäne auf die Dauer vom 15. Mai 
1850 bis 14 Mai 1853, da die auf den 2. April 1850 ausgeichrtebene 
Lizitation ohne Erfolg war, die weitere öffentliche Verſteigerung am 20. 
April 1850 bei der k. k. Kameral Bezirks⸗Verwaltung in Przemysl werde 
abgehalten werden. 

Zu diefer Badeanſtalt gehören 774 Qdr. Klr. Küchengarten, und 
22 Joch 120 QOdr. Kir. Wieſen⸗ und Ackergrund. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 700 fl. C. M. 
und das Vadium den zehnten Theil des Ausrufspreiſes. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen werden. 

Die übrigen Lizitations⸗ und Pacht⸗Bedingniſſe find in der Lizita- 
tions⸗Ankündigung der k. k. gal. Cameral-Gefällen⸗Landesbehörde vom 27. 
Februar 1850 Z. 3844 enthalten und wurden durch das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung vom 12. März 1850 Nro. 5960 et 61 allgemein be⸗ 
kannt gegeben. 

K. K. Camera Bezirks⸗Verwaltung. 

Przemyśl, am 3. April 1850, 


(789) P O z e w. (3) 

Nro. 7343. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Wicentego 
Jordana, a na wypadek śmierci, jego spadkobierców co do miejsca 
pobytu i życia niewiadomych niniejszem uwiadamia, ze P. Frańciszka 
z Trembeckich Jastrzębska przeciw nim względem wykreślenia z cześci 
dóbr Łówczówek, Rychwald i Pleśna powódki własnych sumy 89 ZIR, 
29 ½ kr. M. K. z przynależytościami i zastrzeżeniem Dom. 131. 
p. 92. n. 12. on, lit. e.) Dom. 24. p. 467. n. 8. on. i Dom. 53. p. 
132. n. 65. on. intabulowanej — pod dniem 12go marca 1850 do l. 
7343 pozew wniosła i pomocy sadowej wezwała, w skutek czego 
do ustnego postępowania dzień sadowy na 24. czerwca 1850 o go- 
dzinie 10tej przed południem ustanowiony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońca p. adwokata krajowego Dr. Rajskiego, zastepcą zaś jego p. 
adwokata krajowego Dr. Smolke, z którym wytoczona sprawa według 
ustawy sądowćj galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielił, lab téz inuego obrońcę sobie wybrał 
i sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony prawaych 
środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sam sobie przypisać bedzie musiał. 

Z lady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie duia 23. marca 1850. 


(791) Obwieszczenie. | (3) 


Nr. 6969. Ces. król, Sąd Szlachecki Lwowski pana Karola 
Gwinezewskiego niniejszem uwiadamia, że pan Władysław Cybalski 
przeciw niemu i innym o wydanie ze spadku po S. p. Maryi 2 Mat- 
czyskich Igo małżeństwa Cybulskiej 2g0 Gwinczewskiej pochodza- 
cych 36 sztuk serwet holenderskich, dwóch obrusów holenderskich, 
dwanaście łyżek Srebrnych, jednego Srebrnego zegarka kieszonkowego 
i jednego zegara stołowego z filarkami — lub zapłacenia tychże Er 
ści 255 zir. m. k. z przynależytościami dnia 5. luiego 1850 do a 
3552 pozew wniósł i pomocy sądowej wezwał, w skutek czego do 
wniesienia wspólnej obrony 90 dni się przeznacza. 3 

as ieh e byc zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. król, Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpleczenstwo 
obrońcą pana adwokata krajowego Weigle , en el Jego pana 
adwokata krajowego Zminkowskiego, Z A wytoczona sprawa 
według ustawy sadoweöj galicyjskićj Ben nn. 

Wzywa się wiec zapozwanego niniejszćm obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sam sę: lub potrzebne do obrony do- 

* 


wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub tóż innego obrońce sobie 
wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 18, marca 1850. 


(781) Obwieszczenie. (3) 

Nro, 7510. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
uwiadamia, że przez spadkobierców S. p. Jana Zarzyckicgo i Feliksa 
Rojowskieyo, przeciw Ignacemu Matczyńskiemu o extabulacye prawa 
wydzielenia ' , części dóbr Chotyluba z reszty dwóch trzecich czę- 
sei tychże dóbr pod dniem 13g0 marca 1850 do liczby 7510 pozew 
wniesiony został i pomocy sądowćj wezwano, w skutek czego dzień 
sądowy na 24g0 czerwca 1850 o godzinie 10tej przed południem wy- 
znaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego P. Ignacego Matczyń- 
skiego niewiadome jest, przeto ces. król. Sąd Szlachecki postanawia 
na wydatki i niebezpieczeństwo obrońca Pana Adwokata krajowego 
Starzewskiego, zastepcą zaś jego P. Adwokata krajowego Sekowskie- 
go, z którym wytoczona sprawa według ustawy sadowćj galicyjskićj 
przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszćm obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub téz innego obrońcę sobie 
wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać bedzie musiał. 

> Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 19. marca 1850 


(784) Obwieszezenie, (3) 
Nr. 4262. C. k. Sad Szlachecki Lwowski nieobecnym Marianne 
Jzerkawską — Leopolda i Ignacego Czerkawskich niniejszem uwia- 


damia, ze na żądanie c. k. Sadu Szlacheckiego w Stanisławowie Ta- 
buli krajowej pofecono, aby dekret dziedzictwa po $. p. Onufrym 
Czerkawskim z dnia 27. maja 1839 do l. 3773, tudzież oświadcze- 
nie 2 dnia 10. stycznia 184% pod AE. załączone, w odpowiedne księgi 
wpisała, i na mocy tychże ilość 1100 rubl. ros. śrebrnych na do- 
brach Oryszkowce zwanych w ks. włas. 96. str. 429 liczba 35 cięż. 
na rzecz masy Onufrego Czerkawskiego zabezpieczoną z tychże dóbr 
wykreśliła, 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnych niewiadome jest, przeto 
postanawia się na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońcą p. adwo- 
kat krajowy Smolka, zastępcą zaś jego p. adwokat krajowy Sekow- 
ski, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu doręczono, 

Z Rady Ces. król. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 19. lutego 1850. 


(790) Obwieszczenie. (2) 
Nr. 5946. Przez c. k. Sad Szlachecki Lwowski p. Wicentemu 
i Jarosławowi hr. Tyszkiewiezom niniejszem się wiadomo czyni, że 
na prośbę p. Wicentego Eminowicza pod dniem 18. września 1849 
do J. 28086 podaną, dnia 12. grudnia 1849 polecone zostało Tabuli 
krajowej, aby ostatniej woli rozporządzenie ś, p. Józefa Wojsława 
Zoltowskiego D) oświadczenie Filipiny Tehorzniekiej względem przy- 
jecia spadku po $. p. Józelie Wojsław Zöltowskim E) pełnomocni- 
ciwo na osobę Wicentego hr. Tyszkiewicza zeznane B) ustępstwo 
na rzecz Józefa Wojsław Zółtowskiego wydane C) podobne na rzecz 
proszącego Wicentego Eminowieza ) w księgi należyte wpisała, i 
na mocy tychże, tudzież dekretu przyznania spadku po S. p. Jerzym 
hr, Tyszkiewiezu już poprzednio w księdze zapisów 432 str. 178 
wciągniętego, najpierw spadkobierców Jerzego hr, Tyszkiewicza, t. j. 
Wicentego hr. Tyszkiewicza w / częściach, Jerzego hr. Tyszkie- 
wicza w * ją częściach, Jarosława hr. Tyszkiewicza w 2/12 częściach, 
"Adele z hr. Tyszkiewiczów zamężną Najmanowskę w ¼2 częściach, 
niemniej Antoninę i Henrykę Rucka razem w częściach za wła- 
Ścicieli prawa żądania z hypoteki dóbr Nawarya i Maliczkowice za- 
płaty ilości 30,000 złp. corocznie płacić sie mającej w ks. wis. 135 
str. 127 n. 29 cięż. zaprenotowanego, zaprenotowała — potem z mocy 
dokumentów B) i C) Józefa Wojsław Zółtowskiego jako prawona- 
bywee Wicentego — Jerzego — Jarosława hr, Tyszkiewiczów i 
Adeli z hw. Tyszkiewiczów zamężnej Najmanowskicj za właściciela 
tegoż prawa w 9% częściach zaprenotowała, dalej z testamentu D). 
ś. p. Józefa Wojsław Żołtowskiego — i deklaracyi przyjęcia spadku 
po tymże Zoltowskim pozostałego, przez Filipine Tehorznickę poda- 
nej z aktów sądowych wyjętej — tę P. Filipinę Tehorznicke — na- 
koniec z cesyi F) Wincentego Eminowicza za ostatniego właściciela 
tegoż prawa w *0/,ą częściach zaprenotowała, która to ostatnia pre- 
nolacya dekretem przyznania P. Filipiny Tchorznickiej spadku po ś. 
p. Józefie Woisław Żółtowskim usprawiedliwioną być ma. — Zada- 
nia zaś P. Wincentego Eminowieza, aby P. Józefa Zołtowskiego, a 
potem P. Filipinę Tchorznicką, a nakoniec P. Wicentego Eminowi- 
cza za właściciela prawa do całkowitej sumy 30,000 złp. zaprenotowano, 
odmawia się, (co Tabula krajowa w przyzwoitem miejscu zanotować 
ma) a ponieważ miejsce pobytu wyż wspomnionych PP. Wicentego 
i Jarosława hr, Tyszkiewiczów tutejszemu sądowi nie jest wiadome, 
a zatem tymże nieobecnym, na tychże wydatki i niebezpieczeństwo po- 
stanawia się zastępca P, rzecznik Raczyński w zastępstwie P. rze- 
cznika Smolki i temuż zastępcy wyż wzmiankowana uchwała tabu- 


h5l 


‚ fensioni causae proficua esse videntur; ni fiant, 


larna doręcza się, o której uchwale niniejsze obwieszczenie wiado- 
mość daje. 
Z Rady c. k. Sada Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 12g0 marca 1850, 


(775) E d y "GEM ©) 
Nro. 3359/1850. Przez Magistrat król, miasta Lwowa oznaj- 
mia się niniejszem że Konstancya Ehrlich przeciw Wiktoryi Ziętkie- 
wiezowej, Wiktorowi, Stanisławowi, Ludwikowi Ziętkiewiczowi, Jalii 
z Zietkiewiczów Rem i Tomaszowi Zietkiewiczowi w sprawie o sumy 
2100 ZIR. M. K. i 250 Duk. hol, z przynależyłościami pod dniem 
31. stycznia 1848 do Liczby 2359 pozew wniosła i Sądowej po- 
mocy zażądała, w skutek czego na nowo termin na dzień 18. maja 
r. b. o godzinie 9tej z rana wyznaczonym został, : 

Ponieważ miejsce pobytu wspölpozwanego Tomasza Zietkiewieza 
niewiadome jest, przeto mu tutejszego Adwokata krajowego P. Adta. 
Kabath na jego niebezpieczeństwo i koszta za kuratora ustanowiono, 
z którym wniesiona sprawa podłag ustawy postepowania sądowego 
dla Galicyi przepisanćj przeprowadzona bedzie. 

Wzywa się zatóm zapozwany, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosił sie i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu Panu 
kuratorowi udzielił, albo sobie innego zastępee obrał i o tém Sa- 
dowi oznajmił, a w ogólności aby do obrony służyć mogacych 
środków prawem przepisanych użył, inaczejby skutki z zaniedba- 
nia wyniknąć mogące sobie sam przypisać musiał. 


Lwów, 9. marca 1850. 
(801) E dic tum (2) 


Nro. 2548. Cacsareo- Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
riae Judicium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense Dnae Cordulae 
Comitissae Fredro medio praesentis Edieti notum reddit: per Julia- 
num Komarnicki sub praes. 10. Julii 1849 ad Nrum. 6863, contra 
illam puncto Naturalium et 75 fl, M. C. huic Judicio libellum exhibi- 
tum, Judiciique opem imploratam esse, — Ob commeralionem vero 
ex regnis haereditariis ignotam periculo ct impendio judieialis Advoca- 
tus Dominus Janocha cum substitutione Domini Advocati Przybyłow- 
ski qua curator constituitur, quocum juxta praescriptam pro Galicja 
in Codice judiciario normam petractandum est. Praesens Edictum ilta- 
que admonet eam hic Fori Nobilium die 26. Junii 1850, hora 9. ma- 
tutina comparendum aut destinato sibi patrono documenta et allega- 
tiones tradendum, aut sibi alium Advocatum in patronum eligendum 
et Judicio nominandum , ac ea legi conformiter facienda, quae de- 
et causa neglecta 
fucrit, damnum inde enatum propriae culpae imputandum erit, 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 


Stanislaopoli die 18. Martii 1850. 


« 


(795) Ed ik st (1) 

Nro. 1929. Auf Anſuchen des Nuta Garlenberg de praes. 12ten 
Juli 1849 Neo. 1929 wegen Intabulirung als Eigenthümer zu den ¼ 
Theil des Sender Gartenberg, und 7, Theil der Kaile Kuttenplon, der 
in Drohobyez sub Nro. 137 Stadt liegenden Realität, wird derfelbe als 
Eigenthümer des ganzen / Theils der Kaile Kuttenplon, hingegen in 
Betreff des ½ Theils des Sender Gartenberg, bloß nur zu dem % ex 1, 
Theil als Eigenthümer intabulirt. Wovon der dem Wohnorte nach unbe- 
kannte Erbe des Sender Gartenberg, Moses Gartenberg und die Erben 
der Abgelebten Kailo Kuttenplon, dem Namen und Wohnorte nach Un- 


bekannten, durch den zu dieſem Akte aufgeſtellten Kurator in der Perſon 


des Wolf Turteltaub verſtändiget werden. 
Aus dem Rathe des Magiſtrats der k. freien Stadt 
Drohobyez, am 11. Auguſt 1849. 


(799) Mer (1) 
Nro. 499. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die durch Lea Bernstein ange— 
ſuchte Einleitung der Amortiſirung des in Verluſt gerathenen von der 
Handlung Maier Chajes et Sohn der Lea Bernstein 18. April 1849 
über 440 neue randgeſtochene Silber Rubel ausgeſtellten 6 Monathe à 
adto. zahlbaren Wechſelbriefes hiemit bewilligt worden ſei. — Es werden 
demnach mittelſt dieſes Ediktes alle jene, welche auf dieſen Wechſelbrief 
einen Anſpruch zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf binnen 1. 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um fo gewiſſer bei dieſem Gerichte dar- 
zuthun; widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört 
und der obgedachte Wechſelbrief für null und nichtig erklärt werden wird. 
Brody, am 20. Februar 1850. 


—— — EE 0 R z 
(782) Kundmachung. (20 

Nro. 3919. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inhaber 
nachſtehender in Verluſt gerathenen Obligationen, als: 

itens. Der auf den Namen der Zembrzycer Geiſtlichkeit Mysle- 
nicer nun Wadowitzer Kreiſes ausgeſtellten und am 1. März 1848 Se- 
rie 488 verloſten 4 perzentigen Oſtgaliziſchen-Naturallieferungs⸗Hbli⸗ 
gazion ddto 25. Oktober 1799 Nr. 3284 lautend über 6 fl. 9 kr. 

2tens. Der auf den Namen der Herrſchaft Gerinia, Steyer Kreis 
ſes ausgeſtellten und am 2. Jänner 1822 gezogenen Serie 483 verloſten 
3½ perzentigen Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens obligation ddio 17. Dezem- 
ber 1794 Nr. 3145 lautend über 3 fl. 19 kr. 

ztens. Der auf den Namen Babice Waligurski Unterthanen My- 
ślenicer nun Wadowicer Kreiſes ausgeſtellten und am ten Jänner 1822 


gezogenen Serie 483 beroien 3½ prozentige Oſtgaliziſchen Kriegsdarle⸗ 
en 15. Oktober 1704 Nr. 3699 a fo 52 fr. 
ARS 3% Naa Namen Babiee Waligurski Unterthanen My- 
A 8 adowitzer Kreiſes ausgeſtellten and am 2, Jänner 1822 
serie 483 verloſte 5 procentige Oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗ 
gaton ddto. Gten Oktober 1795 Nro, 9096 lautend Über 52 kr. 
tee Der auf den Namen Babice Sors Waligurski Unterthanen 
BA Ju nun w adowitzer Kreiſes ausgeſtellten und am 2ten Jänner 
dee gezogene Serie 483 verloſten 5 perzentige Oſtgaliziſche Kriegsdar— 
lehensobligation dato 2. November 1796 Nr. 8818 lautend über 52 kr. 
Otens. Der auf den Namen Babice Sors Unterthanen Myslenicer 
nun Wadowitzer Kreiſes ausgeſtellten nnd am 2ten Jänner 1822 gezo⸗ 
gene Serie 588 verloſten 5 prozentige Oſtgaliziſchen-Kriegsdarlehensobli⸗ 
gaston _ddto 1. Oktober 1797 Nro, 8284 lautend über 52 kr. 
steng. Der auf den Namen Elia feler r 
c, E a And am N ae A kia. ts: 
verloſten 8%, perzentige Oſtgaliziſch riegsd obligati | 
sd 10 N HER sans OO a ddto 18. 
Stens. Der auf den Namen Radzichów eilt ei slenicer 
Wadowitzer Kreiſes ausgeſtellten und am Br Mr Ml 
Serie 488 verloſten 4perzentige Oſtgaliziſchen⸗Naturallieferungsobligation 
ddto 7. Oktober 1799 Nro. 3183 lautend über 6 fl. 45 kr. 
Iteng. Der auf den Namen Wolowa Unterthanen Tarnower Krei⸗ 
= ln ac 1822 gezogene Serie 483 Mo 
2 prozentigen oſtgaliziſchen Kri cle igati 
r 104 O, s. a Srat abeno A ddto 30ten 
1 m. PAR Der auf den Namen Wołowa Unterthanen Tarnower Kreis 
Sen 1 0 ten und am 2ten Jänner 1822 gezogene Serie 483 verloſten 
Ae ge oſtgaltziſchen Kriegsdarlehensobligation dato 12ten April 
797 Nr. 10853 lautend über 55 kr. 
i Po Der auf den Namen Wołowa Uuterthanen Tarnower Krei⸗ 
{often 810 ią und 10 2ten Jänner 1822 gezogene Serie 483 ver⸗ 
1797 Nr zentige oſtgalizſſche Kriegsdarlehensobligation ddto 19. Oktober 
t 10308 lautend über 55 kr. 
en i auf den Namen Weber 
Sere E Pan und am ten Jänner 1822 gezogene 
ddto, 13 en rap ap oſtgaliziſchen Kriegsdarlehensobligat!on 
Naben i 7 7 No. 4342 lautend über 11 fl. 10 kr. 
ens. Der auf den Namen Gurbek Soltistwo des Kloſters Un: 
terthanen Taraower Kreiſes ausgeſtellten und am Zten Jänner 1822 ge: 
zogenen Serie 483 verloſten 31) prozentige oſtgaltziſchen Kriegsdarlehens⸗ 
obligation ddto 30ten Oktober 1794 Nro, 5733 lautend über 45% kr. > 
14tens. Der auf den Namen Kloſter Scholzerei oder Soltystwo Barn 
wer Kreiſes ausgeſtellten und am Eten Jänner 1822 gezogene Serie 483 
verloſte 5prozentige oſtgaliziſche Kriegsdarlehensobligazion dato 27. April 


von Großtiſchzeug in Tuchów 


17 A * $ 7 5 7 
795 Nr. 11146 lautend über 4% kr. aufgefordert, diefe Obligationen. 


binnen Einer Jahresfriſt um ſo ſicherer i fälli 
3 ER Š i herer vorzumelfen und ihre allfälligen 
Anſprüche hierauf geltend zu machen, widrigens dieſe Obligazionen für 
null und nichtig erklart werden wuͤrden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 25. Februar 1850. 


G m Per Lizitations⸗Kundmachung. (2) 
dende f Sicherſtellung der Verführungen ſämmtlicher von den 
eee e Truppenkörpern gefaßt werdenden Monturs⸗ und 
Jude 850 2 % Stabi -Station derſelben, auf die Zeit vom Iten 
Mai 1850 Frül y e 1955 1853 wird die öffentliche Lizitation am Eten 
Müde ini Vorbehalt w Uhr in dem hieſigen Monturs⸗Commiſſtons⸗Ge⸗ 
Nor Wen dt er Jody Ratifikazion abgehalten werden. 
M. als 1 ieſer Verſteigerung hat der Theilnehmer 1000 fl. C. 
NO" | SPANIA im Baaren, oder in Staats-Obligationen, oder 
nene 11 hekariſchen, von der Kammerprokuratur geprüften und an⸗ 
HRA efundenen Urkunden zu erlegen, und ſich hiebei auch mit einem 
er Ai „ A ortsobrigkeitlichen „Zeugniſſe auszuweiſen, 
bildenden Bee a „Verführungsgeſchäfte vertraut, und von 
erjenige, der die Verführung nicht erſtanden hat, erhält d in⸗ 
grlegte Badium nach der Lizitation ia zurück, von dem GM e 
eibt derſelbe als Caution deponirt und es hat ferner noch der Kontra- 
hent für die volle und genaue Erfüllung des Kontraktes mit feinem gan⸗ 
zen beweglichen und unbeweglichen Vermögen zu haften. 
ww. „Verſteigerung wegen Verführung der Montursgüter in den 
Em ene der Truppen hierlands g ſchieht auf die Dijłanz bis an 
n 700 Zentner und Meilen. 
$ auch ſchriftliche Anbothe angenon { i 
ena i ! je angenommen, welche von zwei 
Zeugen und der betreffenden Ortsobrigkeit beſtättiget und = vor iai. 


Anzeige Blatt. 


1 Tue un — 
we Broszniów, tudzież części Abr 
ł skim przy cesarskim trakcie i h try, 
. * . ` m r b ~ 7, 
miasteczkami kameralnemi Dolina i Nds, awowa idącym między 
) tož iedynczo lub r z, obok miasteczka Rożnia- 
ki des iq też razem na lat trzy i więcej do wy- 
ze, MZ a . prócz tero też Same cześc; A ce { 
a << E esci Halynia, gdyby dzierzawa 


Hołynia w Obwodzie Stryj- 


digung der mündlichen Lizitation eingelangt fein müſſen und erſt nach Be⸗ 
endigung des mündlichen Verfahrens eröffnet werden, jedoch werden ſolche 
nur unter der Bedingung berückſichtiget, wenn denſelben das beſtim nte 
Vadium, oder ſtatt desſelben der Kaſſa⸗Erlagsſchein beigeſchloſſen ijt und 
ſich der Offerent erklart, daß er von den bei der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung bekannt gemachten Lizitations-Bedingungen in Nichts abweichen 
wolle. 
Iſt der Anboth des ſchriftlichen Offerenten mit dem mündlichen 
Anbothe gleich, ſo wird dem mündlichen der Vorzug gegeben. 
Erklärungen, daß Jemand immer noch um ein oder einige Prozente 
beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte Beſtooth, werden nicht 
angenommen, ſo wie auch nachträgliche Offerten nicht berückſichtiget werz 
den. Wenn ein auswärtiger Unternehmer die Vecrührung in die Stabs- 
Stationen hierlandes erſtehen ſollte, ſo wäre derſelbe verbunden, ſich ent⸗ 
weder in loco Jaroslau aufzuhalten, oder allda einen Broollmächtigten 


auf die Dauer des Kontrakts aufzuſtellen, damit die Fuhren jeder i“ nach 
Bedarf ſogleich beigeſtellt werden können. , l 
Die übrigen Lizitations-Bedingungen können nicht na heecorts 


während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden, jo dern ſind 
auch in der Lemberger deutſchen und polniſchen Zeitung eingeſchaltet, von 
welcher daher die Einſicht genommen werden kann. 
Von der k. k. Monturs⸗Commiſſion 
zu Jaroslau, am 26. März 1850. 


(800) Pw Lt: (2) 

Nrc, 581. Vom Magiſtrate den freien Handelsſtadt Brody wird 
den dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben der hierorts ver- 
ſtorbenen Eheleute Psache Wolf und Scheindel Serkes mittelſt dieſes 


Edikts bekannt gemacht, daß für dieſelben aus Anlaß der durch Sara 
erkes Sangeſuchten und am heutigen bewill gten Intabulation der von 


den oben erwähnten Eheleuten erkauften Realitätsantheile sub Nro. 768 
ein Kurator in Perſon des Aron Kosiner mit Subſtituirung des Sala- 
mon Apper aufgeſtellt, welchen zugleich der darauf Bezug habende Ta⸗ 
bularbeſcheid mit Rechtswirkung für die abweſenden E. ben eing händigt 
wird. 8 

Brody, am 20. Februar 1830. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 
Od 25go do 27go marca 1850. 


Krimer Leonarda, dziecię dyurnisty , 1 1)2 roku m., na konwulsye., 
Dahrowski Marcin, ubogi, 75 1. m., ze slarości. 

Niezabilowska Katarzyna, wdowa po mularzu, 49 |. m., na gorączkę nerwową. 
Starck Marya, żona parobka, 50 lat m., na puchlinę wodną. 

Gorzkowska Tekla, wdowa po dzierzawcu, 77 J. m., detto. 

Mäller Antonia, wdowa po kanceliście woj., 65 I. m., na sucholy. 

Bodyński Henryk, dziecię właściciela domu, 2 mies. m., na zapalenie gardła. 
Schóffel Ludwik, dziecię c. k. majstra piekarskiego, 1 102 roku m, na konsumeye. 
Litwinski Józef, chałupnik, 62 l. m., na zapalenie płuc. 

Mazurkiewicz Marya, zarobnica, 60 l. m., delto. 

Prokop Marya, służąca, 15 J. maj., na konsumcyę. 

Gulay Jan, dziecię zarobnika, 4 lat maj., na duszność. 

Jedrzejowski Henryk, dziecię szewca, 9 mies, m., na konwulsyg. 

Jaremko Marya, dziecię zarobnika, 7 J. m., na konsumeye. 

Kruszelnicka Marya, dziecię ważnego, 6 l.m, na koklusz. 

Oraczyńska Marya, 13 din in., z braku sił żywotnych. 

Maczny Teresa, żona stróża, 50 l. m., na gangrynę. 

Cerycowa Salomea, zarobnica, 40 J. m., detto. 

Zeneerowna Anna, delto, 45 l. m., na wycieńczenie sił. 

Mazurkiewicz Elżbieta, wdowa po justycyaryuszu, 60 l. m., na suchoty. 
Mrozowski Bogumił, stolarz, 53 1. m., delto. 


Kowalowna Marya, służaca, 20 1. m., dello. 
Pachczyński Jan, zarobnik, 50 J. m., delto. 
Specilach Zofia, zarobnica, 52 J. m., detto. 


Radkiewicz Mikołaj, zarobnik, 53 l. maj., na zapalenie pluc. 
Wanat Jan, pastuch, 20 lat maj., detto. 

Bogucki Franeiszek, prywalny geometra, 72 1. maj , ze starości. 
Maywart Marya, dziecię szewca, 7 mies. m., na anginę w piersiach. 
— Z y d z i. 

Gimpels Jakob, dziecię kusnierza, 1 16 I. m, na puchline wodna w mózgownicy. 
Blumer Scheindel, dziecię szblarza, 10 lyg. m., na konwułsyę. 
Herland Schewa, dziecię faktora, 6 mies, m., na zapalenie płuc. 
Karpf Mindel, dziecię slużącego, 5 I. m., na obsypke. 

Liebstein Markus, Dr. medycyny, 43 l. maj., na sparaliżowanie płuc. 
Edelstein Gerson. kupiec, 57 I. m., na puchlinę wodną. 

Bardach Aron, dziecię faktora, 5 mies. m., na konwulsyę. 

Spindler Isak, żebrak. 52 J. m., na zatwardzenie wnętrzności. 

Ber Jossel, dziecię żołnierza, 14 dni m., na konsumcyę. 

Fuchs Owadie, maklarz, 60 l. m., na gorączkę nerwową. 
Landesherg Benjamin. faktor, 67 J. m., ze slarości. 

Goldberg N., dziecię maklarza, 6 god. m., na konwulsyę. 


Doniesienia prywatne. 


do skutku nieprzyszła, z wolnej reki do sprzedania. — Blinsen wia- 
ind można lub 


domość względem wydzierzawienia lub sprzedaży pow% á 
u Wgo Tarsawieckiego adwokata krajowego, lub Wgo aene Krecho- 
wieckiego we Lwowie pod nrem 31 w mieście mieszkajacezo , lub 
nareszcie u właściciela na gruncie tychże dóbr. (746—2) 


. 22 a — za — 
z sztyńskiego W obwodzie Brzezanst: s 5 5 a Wien i . 
klucza Bursztyńskieg zeżańskim są niektóre folwarki zaraz lub od 24go czerwca 1850 do wydzie ienia, Blizsza 


wiadomość na każde żądanie udzieli rządze 
z wolnej reki do sprzedania — chcący takowe kupić , 
Adwokata w Lwowie. 


a dóbr w Barsztynie. — Takze dobra Mariampol w obwodzie 


zechcą się zgłosić do Rządzcy dóbr w Bursztynie , 


Stanisławowskim leżące sa 
lub do Pana Tustanowskiego 


sA (797—(2) 


(735) 


456 


So eben iſt erſchienen und bei 


(2) 


Johann MILIKOWSKI in Lemberg, Stanisiawów et Tarnów 


zu haben: 


Kossuth und seine Bannerschaft. 
Silhouetten aus dem Nachmärz in Ungarn. 


Von 
Heinrich Ritter v. Levitschnigg. 


8. 2 ſtarke Bände. 


Inhalt des I. Bandes. 

Vor der Revue. 

I. Der Landesgouverneur. 

Ludwig Koſſuth. 

II. Die Generalität. 

Vorraport. 

Görgei. — Klapka. — Damjanich. — Guyon. — Vécsey, — 
Aulich. — Pöltenberg. — Nagy⸗Sändor. — Kmethy. — Leiningen. — 
Kiss. — Vetter. — Gajpar. — Méßäros. — Moritz Perczel. — Dem- 
binski. — Ben. — Deſſewffy. — Knezich. — Schweidel. — NRepafy, 
— Qaar, — Asbóth. — Bayer. — Lahner. — Török. — Vyßockt. — 


Broſch. 3 fl. C. M. 


IV. Magnatentafel. 

Entrée. 

Perényi. Weſſelenyi. — Beöthy. — Teleki — Ujbazy. — Raäday. 
— Kärolyi, — Moteſiczky. — Gfterhazy. — Kärolyi. — Sefienäf, — 
Lazär. — Niczky. — Rudnyanßky. — Hunkar. — Wenkheim. — Palffy. 
— Zichy. — Gény. — Lonovics. — Die Verſchollenen. 

V. Das Unterhaus. 

Auf der Gallerie. — Pazmanby. — Almäſy. — Palffy. — Szent⸗ 
kiralyi. — Madaräaß. — Palóczy. — Patay. — Zrinyi, — Bezerédy. 
— Gorove. — Balogh. — Kallay. — Bónis. — Trefort. — Bernáth, 
— Szalay. — Täncſics. — Zaͤkö. — Ghyezy. — Kubinyi, — Hunfalvi. 


Czecez. — Kemény, Banffy. 
III. Das Miniſterium. 
In der Antichambre. 
Erſtes Miniſterium. 
Batthyány (Premier.) — Szeĩchenhi (Communication.) — Eßterhazy 
(Auswärtige Angelegenheiten). — Eötvös (Cultus). — Szemere (Inne⸗ 
res). — Klauzäl (Handel). — Det (Jufti). 
Inhalt des II. Bandes. 
Zweites Miniſterium. 
Batthyany (Auswärtige Angelegenheiten). — Nyari (Inneres). — 
Madaraäß (Polizei). — Pulßky (Handel). 
Drittes Miniſterium. s 
Horvàth (Cultus). — Vukovies (Juſtiz). — Csany (Communi⸗ 
cation). — Duſchek (Finanzen). 


ZAWIADOMIENIE I PRZESTROGN 


Ponieważ galwano-elektryczne łańcuszki reumatyzmowe sporządzone przez złotnika pana Karola Henryka Bitterlich w König- 
gracu, (których główny skład we Wiedniu znajdował sie u aptekarza pana Karola Metzingera, w Pradze u kupca p. J. Rotta) na moje wi- 
docznemi dowodami zaopatrzone podanie, prawomocnym przez wysoki trybunał appelacyjny I. 18183 potwierdzonym wyrokiem e, k. sadu 
cywilnego miasta Wiednia ddto. 14, stycznia 1850 l. 3055 jako nieprawne naruszenie nadanego mi c. k. wyłącznego przywileju na sporzą- 
dzanie takowych łańcuszków uznano i wyż wymienionemu sporządzanie i sprzedawanie tych nieprawnym sposobem nasladowanych łańcuszków 
pod rygorem kary w $$. 28. i 29. n, w. patentu przywilejów nadmienionej zakazano, więc podaje sie o do publicznej wiadomości i zasto- 
sowania sie do tego. 4 4 ; 

Zarazem też zostaje stanowczo zaprzeczoną przechwałka p. Bitterlich publicznie gloszona, jakoby naśladowane przez niego łań- 
euszki miały być i iepsze i doskonalsze od moich, gdyź nawet_powolywani sądownie i zaprzysiężeni w powyższym procesie PP. znaw cy 
oświadczyli wedle najlepszego zdania swego: — M a 

„Ze właściwego ulepszenia, jakiego pan złotnik Bitterlich przypisuje sobie w tym względzie, nie masz tu wcale, ponieważ 

„wszystkie nad liczbę przyprawione cylindry szklanne i metalowe są całkiem bezużyteczne i obojętne i ponieważ łańcuszki jego 

„sa tylko naśladowaniem łańcuszków Goldbergera.* 


— Zaäborßky. — Aßtalos. — Agoſton. — Kazinezy. — Szacsvay. — 
Ragaly. — Murgu. — Berzenezey. — Beße. — Zſembery. — Iränyi. 
— Talljan. 

VI. Die Schildknappen. 

Am Werbtiſch. — Petöfi. — Mérey. — Cſernyus. — Kolofo. — 
Ormay. — Bangya. — Woroniecki. — Abancourt. — Bónis. — Giron, — 
Szarvady. — Pratiſch. — Aron. — Rözſa. — Egreſſy. — Ludvigh. — 
Rupertus. — Stuller. Palfy. — Hazay. — Horarik. — Cſengery und 
Kemény. — Albert Hugo. — Lopreßti. — Fenyes. — Vasväry. — 
Fekete. — Veßter. — Mak. — Szefler und die Motzen. — Hajnik. 


VII. Alt⸗ und Neu⸗öſterreich. 
Alt⸗Oeſterreich. — Neu⸗Oeſterreich 


(509) ©) 


Skład łańcuszków Goldbergera dla miasta Lwowa znajduje się jedynie u P, W. Willmana , 
Pk gdzie także drukowanych hroszurek dostać można — zawierających więcej niż tysiąc świadectw 

= o zbawiennych skutkach łańcuszków Goldbergera od „wiarogodnych I wielce poważanych lekarzy i N 
prywatnych osób, co najlepszą rękojmię pożyteczności tych łańcuszków daje. 


Berlin i Tarnowitz w lutym 1850. 
J. T. Goldberger, chemik, fabrykant i właściciel przywileju, 


"Bei Johann MIŁIKOWSKI in Lemberg, 


Stanisławów und Tarnow. 
so wie bei den Gebrüdern Jeleń in Przemyśl, 
iſt die fo eben erſchienene Schrift zu erhalten: 


Die Ntaatsanwalischaft, 


die Nichtigkeiten et Fristen 
nach der öſterreichiſch. Strafprozeßordnung vom 17. Jänner 1850; 
zuſammengeſtellt von 
Dr. Joseph Reiner, 
k. k. General⸗Prokurator bei dem Oberlandesgerichte in Steiermark. 
gr. 8. Graz 1850. im Umſchl. broſch. 20 kr. C. M. 


NB. Der reine Ertrag ist dem Vereine zur Besse- 
rung entlassener Straflinge gewidmet. (778—3) 


. a a 
N taraje sie w towarzystwie kredytowem Lwowskiem o duplikate 
skradzionych mi w Bochni listów zastawnych z Seryi V. N 808 

i 809 każdy na 100 złr. m. k., wraz z rewersem na pożyczone lista- 
mi zastawnemi 200 złr. z seryi V. do l. 806 i 807 oznajniam i 
oświadczam publicznie, iż posiadanie pierwolworu Listów zastawnych 
Seryi V. do Nru 808 i 809 jest bezprawne i nieważne, 

Bochnia, dnia 30. marca 1850. 

(773—3) Julia z Ankwiczów Sulimirska. 


Samuel Schön szlufirz szkieł, polecą pablieznosei ro- 


> boty swe snycerskie na twardym kamieniu 
1 na szkle w sposób francuski gładki lub wedlug wzoru z fasetami 
do luster, powozów, latarni, zegarków ; 1 przyjmuje naprawę nadwe- 
rężonych szklannych rzeczy szlufowanych i hrylantowanych, przera- 


biając je w naczynia użyteczne. Mieszkanie: Wiiea Ruska N. 219 
— 


hnón Glasſchieifer, empfiehlt feine Arbeiten in 
Samuel Scho! Stein und Glas, wie ſelbe zu Luſtern, Wa⸗ 
gengläfern, Uhrgläſern, Laternen, nach franzöſiſchen Muſtern entweder 
platt- oder facetensartig verwendet und beſtellt fein ſollten. Zugleich über⸗ 
nimmt er die Verarbeitung ausgeſchlagener Gegenſtände vom geſchliffenen 
und brilantirten Glas zu nützlichen und beliebigen Zwecken. — Wohnt: 
Nuſſiſche Gaſſe Nro. 219. 806—1) 


En 


